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L84« .

Amtlicher Weil
Seine Königliche Soheit der Hroßherzog haben

Sich
UW KM unter dem 1 . Dezember d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Schloßwächter Klett in
Karlsruhe und dem Bodenwichser Egner in Mannheim die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Kroß Herzog haben
unter 'm 2 . l . MtS . gnädigst geruht , den Hochbauinspektoc
Leopold Heinrich hier , unter Verleihung des Titels Bau¬
rath , zum Kollegialmitgliede der Generaldirektion der Großh .
Staats - Eisenbahnen zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 3 . d. MtS . ist
Folgendes bestimmt worden :

Der als Adjutant zur 56 . Infanterie - Brigade komman -
dirte Premier - Lieutenant v . Stosch vom 5 . Thüringischen
Infanterie -Regiment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen )
wird , unter Entbindung von seinem Kommando , in das 4 .
Magdeburgische Infanterie -Regiment Nr . 67 versetzt.

Zugleich wird der Premier - Lieutenant v . Woedtke vom
4 . Rheinischen Infanterie - Regiment Nr . 30 als Adjutant
zur 56 . Infanterie - Brigade kommandirt .

UichL-Umtücher Weil .
Telegramme .

-f Berlin , 6 . Dez . Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin wohnten heute Vormittag dem Dank -Gottesdienste
in der kronprinzlichcn Kapelle bei. Heute Abend besuchten
die Majestäten mit der ganzen Königlichen Familie die Vor¬
stellung der Oper „Titus " im Opernhause .

-f London , 7 . Dez . (Unterhaus .) Schatzkanzler North ,
rote erklärte auf Anfrage Montagues : Die Bemerkungen
Lord Lhtton 's betreffs der Möglichkeit eines Einvernehmens
Englands mit Rußland zur Beseitigung Afghanistans sei
nur die Ansicht Lytton ' s über das wahrscheinliche Resultat
der Politik des Emirs ; was Rußland angehc , so sei kein
Grund vorhanden , anzunehmen , daß es sich hierbei bereits
um einen direkten oder förmlichen Antrag handle . >

's Kopenhagen , 6 . Dez . Die Mitglieder des Finanz - I
auSschusses des Volksthings , welche der Linken angehören ,

!

beharren auf Ablehnung der Regierungsvorlage betreffs der
Anleihe für St . - Croix . Dem Vernehmen nach steht in

Folge dessen die Auflösung des Bolkskhings , wahrscheinlich
am Montag , bevor .

-s- Lahare , 6 . Dez . General Roberts sendete eine Re -

kognoszirung bis Alikhcl auf dem Wege nach dem Engpaß
Shutar - Gardan vor . Die Brigade Browne kam in Basa -
wul an . Im Khyber - Paß herrscht Ruhe . General Maude
traf in Jumiood ein . Es geht das Gerücht , Emir Schic
Ali habe seine Familie nach Tmkestan geschickt und Truppen
nach Tuzlen , 15 Meilen von Kabul , entsendet , um die er¬
schreckte Bevölkerung von Kabul zu beruhigen .

-f Bukarest , 6 . Dez . Das ministerielle Journal „ Ro ,
mauul " bespricht den Ankauf der rumänischen Eisenbahnen
und hebt hierbei hervor : die Regierung habe zwar wegen
Ankaufs der Bahnen mit dem Aufsichtsrath zu Berlin Unter¬

handlungen angeknüpst , auch seien die Bedingungen des Ge¬
schäfts günstige ; indeß bisher sei noch nichts in der Sache
entschieden , so daß Kammern wie Ministerium noch vollkom¬
men freie Hand hätten .

Deutschland .
Berlin , 5 . Dez . Wie die Zeitung des Vereins deutscher

Eisenbahnen heute meldet , will die Reichsregierung durch ein

Gesetz das fast erloschene Vertrauen des Geldmarktes zu
Gunsten der Eisenbahn - Unternehmungen wiederum stärken ,
brzw . neu beleben , indem sie vor wenigen Tagen einen Ge¬
setzentwurf betreffend daS Pfandrecht an Eisenbahnen und
die Zwangsvollstreckung an dieselben zur allscitigen Prüfung
und Aeußerung den zuständigen Stellen mit dem Bemerken
übersandt hat , daß sie den Vortrag etwaiger Bedenken und

Wünsche in kürzester Frist erwartet . Der aus 66 Para¬
graphen bestehende Gesetzentwurf ist von umfangreichen Mo¬
tiven allgemeiner wie besonderer Natur , sowie von einer

Denkschrift über die Rechtslage der Privat Eisenbahn . Gesell¬
schaften bezüglich der Beleihung und Verpfändung der Eisen¬
bahnen und von den in Oesterreich und der Schweiz dar¬
über bestehenden Gesetzen begleitet . Der Gesetzentwurf ist
dazu bestimmt , die Rechtsstellung des Eisenbahn - Unter¬

nehmers als Schuldners im Kreditverkehr , sowie insbeson -
dere festzustellen , in welchem Maße bei dem öffentlichen
Interesse die Eisenbahn zu einem Gegenstände des recht¬
lichen Verkehrs und zur Grundlage eines gesicherten Kredits des

Eisenbahn - Unternehmers gemacht werden kann . Dieses Ziel
soll dadurch erreicht werden , daß die Idee , welche das öffent¬

liche Recht über die Eisenbahnen als Einheiten , z . B . in
der Konzesfionirung für eine bestimmte Zeit und in dem
Anfall - , bezw . Ankaufsrechte zu Gunsten des Staats bereits
kennt , auf den Boden des PrivatrcchtS übertragen und dort
dahin ausgebildet wird , daß die einzelnen , die „ Eisenbahn " ,
ausmachenden Gegenstände so lange der Versügungsfreiheit
des EigcnthümerS entzogen bleiben , als sie für die Erhal¬
tung der „ Eisenbahn - Einheit " erforderlich sind , und daß dem
Gläubiger des Eigcnthümers bestimmte Rechte in dieser
„ Eisenbahn -Einheit " cir.geräumt werden . Zur Erreichung
dieses letzteren Zieles genügt es nicht , etwa ein einfaches
Vorzugsrecht einzuräumen , einen Personalkrcdit zu gewähren ,
sondern es muß der Eisenbahn - Unternehmer in die Lage
versetzt werden , durch Pfandbcstellung einen wirklichen Real¬
kredit einzuräumen . Aus den einzelnen Bestandtheilen der
Bahneinheit kann eine Befriedigung der Gläubiger erst dann
erfolgen , wenn die Bahneinheit als solche erlischt , und für ,
diesen Fall hat der Gesetzentwurf ein besonderes Verfahren
der Zwangsliquidation vorzusehen .

Die von dem Reichs - Eisenbahn -Amt cingcsordertcn Be¬
richte der deutschen Eisenbahnen , mit Ausschluß Bayerns , über
die Zweckmäßigkeit der zwischen Reisenden und Lokomotiv¬
führern herzustellenden Halt - und Rcttungssignast sind jetzt
übersichtlich zusammengestcllt . Aus der Ucbersicht erhellt , daß
bei 30 Eisenbahn - Verwaltungen 12 verschiedene Signalkon¬
struktionen versuchsweise im Gebrauch waren , bei 30 Ver¬
waltungen gar keine Versuche angestellt waren und 6 Ver¬
waltungen Erprobungen verschiedener Konstruktionen vorge¬
nommen haben . Die meisten Verwaltungen (23 ) haben
durch die sogenannte englische Signal - oder die gewöhnliche
Zugleine eine Verbindung zu erzielen gesucht, doch haben alle
bisher gemachten Versuche keiner einzigen Vorrichtung den
Vorzug verschafft , so daß das Reichs - Eisenbahn - Amt die
Fortsetzung weiterer Versuche empfohlen hat . (K . Z .)

Der Antrag des Abg . Windlhorst ( Meppen ) auf die
Wiederherstellung der die Freiheit ' uttd Selbständigkeit der j
Kirche gewährleistenden Art . 15 , 16 und 18 der preußischen
Verfassungsurkundc lautet :

D °r Haar der Abgeordneten wolle beschließen : „ dem angeschlosse¬
nen Gesetzentwurf über H rßellnng der Artikel 15 , 16 und 18
der Vkrsassung - urtui .de vom 31 . Januar 1850 die versvssung - müßige
Zustimmung zu krihnlen :

Der Gesetzentwurf lautet :
Einziger Artikel . Die A' likel 15 , 16 und 13 der VelsassungSutkunte

vom 31 . Januar 1850 treten in folgender Fassung wieder in Krasl :
Art . 15 . Die evangelische und die römisch - katholische Kirche sowie jede
andere RcligionSgesellschast ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten
selbständig und bleibt im Besitz und Genuß der für ihre Kultur - , Un¬
terricht - . und Wehlchätigkeitrzwecke bestimmten Anstalten , Stiftungen
und Fonds . Art . 18. Der Verkehr der Rel ' gion - gesivschasten mit
ihren Obern ist ungehindert . Die B . kanvlmachiing kirchlicher Anord¬
nungen ist nur denjenigen Beschränkungen .. unterworfen , welchen alle
übrigen Veröffentlichungen nuierliegen . Art . 18 . Da - Ernennung - - ,
Vorschlag - -, Wahl - und B -stätigungSrecht bei Besetzung kirchlicher
Stellen ist, so weit eS dein Staate zasteht und nicht auf dem Patronat
oder besonder » Recht - titeln beruht aufgehoben . Aus die Anstellung
von Geistlichen beim Militär und an öffentlichen Anstalten findet d :ese
Bestimmung keine Anwendung .

Berlin , 6 . Dez . Der Kaiser hat sich in überaus an¬
erkennender Weise über die Empfangsfeierlichkeiten der Resi -

! denz und über die würdevolle Haltung der Bevölkerung
i ausgesprochen . Ueber die letztere ist nur eine Stimme der
! höchsten Anerkennung zu hören ; nicht die geringste Störung !
l warf einen Schatten auf die Festesfreude des gestrigen j

Tages . Die Polizei hielt sich an allen Plätzen und Straßen , f
in welchen eine besonders große Menschenansammlung statt - ;
fand , fast ganz zurück und überließ es dem eigenen Takt - !
gesühl des Publikums , die Ordnung aufrecht zu erhalten .
Heute Vormittag durchwanderte der Kronprinz zu Fuß ohne

! jede Begleitung die Straßen , um die Festveranstaltungen
! unter den Linden , in der Friedrichsstadt , vor dem Pots¬

damer und Höllischen Thore in Augenschein zu nehmen .

ch Brrlia , 6 . Dez . Der Kaiser besuchte heute Abend das
Opernhaus ; bei dem Erscheinen Sr . Majestät auf dem ge¬
wohnten Platze in der kleinen Königsloge erhob sich das
ganze Haus mit endlosen Hochs und Hurrahs , stimmte die !
Volkshymne an und brachte dann abermals stürmische Hochs >
aus . Der Kaiser dankte , sich nach allen Seiten verneigend , i
Als Se . Majestät später im Schauspielhause erschien , fanden i
gleich stürmische Ovationen statt . ,

P Berlin , 6 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der Gescheut - !
Wurf wegen Ausführung des Gerichtskoften - Gesetzes wurde i
au die Kommission für die übrigen Justiz Aasführungsgesctze

i überwiesen , die Vorlage betr . die Erwerbung von Grund -
! stücken für den Neubau der Berliner geburtshilflichen Klinik
^

in zweiter Lesung angenommen und eine Reihe kleinerer auf
j der Tagesordnung stehender Spezialetats nach unwesentlicher
f Debatte in zweiter Lesung erledigt . Bei dem Etat des
> „ Reichs - und Staatsanzeigers " verthcidigte Rcgierungskom -
! missSr Kurowsky die von Richter ( Hagen ) bemängelte par - :
^ lamcntarische Berichterstattung des Rcichsanzejgers. Bei dem i

Etat für das Bureau des StaatSminisicriums erklärte Häne
im Namen der Fortschrittspartei , er bringe den über Berlin
verhängten sogenannten kleinen Belagerungszustand schon hier
zur Sprache , behalte indeß , um den Wünschen anderer Par¬
teien zu entsprechen , die weitere Besprechung für einen
anderen Spezialetat vor . Betreffs der von Richter (Hagen )
gegen die Haltung der „ Provinzial -Karrespondenz " vorge¬
brachten Ausstellungen erklärte der Minister des Innern :
„ Die Steuerortikel der „ Prov . - Korr . " waren sachlich, maß¬
voll , verschleierten nichts und stellten eine Steueret Höhung
offen in Aussicht . Die Verbreitung der Artikel war amt ^
lieh nicht angcordnet . Die Wahlartikcl waren zur Abwehr ,
nicht zum Angriff geschrieben." Wenn in der Form zu
weit gegangen worden sei , so bedauere er dies uud werde
dafür sorgen , daß solches künftig vermieden werde .

Im weiteren Verlauf der Debatte nahm der Minister des
Innern wiederholt das Wort . Derselbe erklärte / daß die
Regierung für andere Artikel als solche des „Rcichsanzejgers "
und der „ Provinzial - Korrespondcnz " keine Verantwortung
übernehmen könne . Betreffs des von Rickert zur Sprache
gebrachten bekannten Artikels über die Absichten und Wünsche
der Staatsregierung äußerte der Minister die Absicht , durch
diesen Artikel über die Absichten der Regierung in illoyaler
Weise zu kaptiviren , lag der Regierung fern . Die Regie -
rung mußte sich aber nach der Lage der Sache gedrungen fühlen ,
ihre Ziele darzulcgen . Ihre Versprechungen seien keine über¬
triebene , sondern wohlbegründetc und ernstgemeinte . — Der
Etatstitcl betreffend Len Dispositionsfonds wurde darauf
bewilligt . — Fortsetzung der Berathung Montag .

* Bamberg , 5 Dez . Die Nachricht von der Beteiligung
unseres Erzbischofs an den Verhandlungen zwischen Preußen
und dem päpstlichen Stuhl wild in einem hiesigen Telegramm
der „ Allg . Ztg . " auf das Entschiedenste dewentirt .

Darmst . dt , 26 . Nov . Auch hier ist in der Zweiten
Kammer ein Antrag auf Beschränkung der Wuchcrfrciheit
gestellt . Derselbe ist Seitens des Abg . Wolz eingercicht und
lautet : Die Kammer wolle die Regierung dringend ersuchen ,
im Bundcsrathe dahin zu willen , daß in thunlichster Bälde
folgende Maßregeln getroffen werden : 1) ein Gesetz, welches
allen nicht in die Handelsregister als Kauflcute eingetrage¬
nen Personen die Wechsclsähigkeit entzieht ; 2 ) ein Gesetz ,
welches die Höhe des Zinsfußes festsetzt ; 3 ) ein Gesetz ,
welches den Wucher wieder unter Strafe stellt und alle
wucherischen Rechtsgeschäfte für unverbindlich erklärt .

Oefterreichische Monorchie
^ Wien . 6 . Dez . Heute Mittag war Ministcrrath .

Es wurde darin dcm Vernehmen nach der Beschluß gefaßt , daß
das Ministerium sich dem Reichsrath gegenüber offen zu der
Andrassy ' jchen Politik bekenne und die volle Verantwortlich¬
keit für deren Unterstützung tragen zu wollen rrkläre .

Jtalie «.
ch Rom , 6 . Dez . Drputirtenkammcr . Die Minister

Zanardclli , Consorti und Cairoli fahren fort in der Recht¬
fertigung der inneren Politik des Kabmets . Zanardclli er¬
klärte : gegen die Internationale seien wirksame Maßregeln
getroffen ; er weise aber besondere Maßregeln nicht zurück ,
sofern solche nolhwendig seien und gesetzmäßig angcordnet
würden , halte indeß die bestehenden Gesetze für ausreichend .
Cairoli trat den Ausführungen Zanardelli 's bei , erklärte die
stattgehabtc partielle Ministerkrisis aus Meinungsverschieden¬
heiten über die innere Politik und dankte für den gestrigen
freundlichen Empfang in der Kammer ; er sei glücklich, daß
er dcm König das Lcbcn rctten konnte . Sorrentino , Bonghi
und Puccino erklärten sich durch die Ausführungen der
Minister nicht befriedigt , wollten aber keinen Antrag stellen .
Paternostro und Minghetli brachten zwei Anträge ein, welche
die Mißbilligung der inneren Politik aussprechen . — Fort¬
setzung der Berathung morgen .

Frankreich .
c? Paris , 6 . Dez . Der Minister des Acußern , Herr

Waddingron , trägt sich , wie die Blätter melden , mit der
Absicht , zwei Konsulate in Elsaß -Lothringen , nämlich in Metz
und in Mülhausen , zu errichten .

Der „ An . Zlg . " wird aus Paris geschrieben : Die Nach ,
richt der „ Debats "

, daß eine Hcirath des Königs Alfons
von Spanien mit der älteren Tochter des Herzogs von
Montpensier im Plane sei , ist von der spanischen Botschaft
und von anderen spanischen Quellen in Abrede gestellt wor¬
den . Man will aber doch in hiesigen wohlunterrichteten
Kreisen wissen , daß Etwas , wenn auch nicht Alles an der
Sache richtig ist . Daß in der Umgebung des jungen Königs
an eine zweite Heirath desselben gedacht wird , ist elbstoer -
ständlich ; es gibt dort auch Anhänger einer neuen Verbin¬
dung mit der Familie Montpensier ; diese Familie selbst soll
dem Projekt Nicht abhold sein und so dürfte dasselbe aus
hohen orleanistischen Kreisen in die Debats gelangt sein Un¬
richtig scheint aber , daß man das Einverständniß des Königs
Alfons voraussetzte ; dieser soll noch so in die Trauer um
seine verstorbene Gemahlin versunken sein , daß er nicht
Lust hat , einen Entschluß zu fassen . Indessen wird ein



solcher Entschluß natürlich über kurz oder lang gefaßt wer¬
den müssen , und wenn schon gewöhnliche Sterbliche im

Zustande der Heirathsfähigkeit das Privilegium besitzen ,
daß sich Hunderte von Plänemachern und besonders von
Plänemacherinnen für sie interessiren , so ist das natürlich
bei einem gekrönten Haupte noch mehr der Fall . Die Fama
will wissen , daß der Exkönig Franz von Assist , der eben

nach Sevilla gegangen ist, um seinen Schwager , den Herzog
von Montpenfier , zu besuchen , mit dem Letzteren über die
Mittel und Wege verhandeln soll , die Verbindung Don

Alfonso ' S mit der Prinzessin Christine von Orleans ein¬

zuleiten .
Spanier ».

f Madrid , 6 . Dez . Der Kongreß hat das Preßgesetz
angenommen .

Großbritannien
-j- London , 6 . Dez ., Abds . Oberhaus . Halifax kündigt

für Montag den Antrag auf folgende Resolution an : daS

HauS , obschon bereit , die Mittel zu gewähren , um den Krieg
glücklich zu beendigen , bedauert die Politik , die zum Kriege
geführt hat .

Unterhaus . Whitbread kündigt ebenfalls den Antrag auf
eine Resolution an zur Mißbilligung der Politik , die zum
Kriege geführt habe . Nach lebhafter Debatte willigt Schatz¬
kanzler Northcote ein , den Bericht über die Adresse auf
Montag zu vertagen , damit Whitbread ' s Antrag am Mon¬

tag diskutirt werde . — Unterstaatssekretär Bourke macht
folgende Mittheilungen : zuerst auf Befragen Cartwright ' s :
die Unterhandlungen der Mächte betreffs der Grenzfrage
dauerten fort ; sodann auf eine Frage von Mills : die Re¬

gierung habe keine Nachricht betreffs der angeblichen Adresse
des Generals Kaufmann an den Emir von Afghanistan .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 7 . Dez . 58 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rach Ellstätter , Präsident des Ministeriums des

Innern Stösser , die Ministerialräthe Wielandt und
Glöckner .

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit folgender
Rede :

Hochgeehrte Herren ! Ich muß Ihre Aufmerksamkeit auf
einen Vorgang wenden , der zunächst die Person Ihres
Präsidenten betrifft .

> Der Herr Präsident der hohen Ersten Kammer hat in der
Sitzung vom letzten Mittwoch eine Erklärung abgegeben ,
welche sich ausschließlich mit einer Kritik der Geschäftsleitung
in diesem Hause befaßt . Sie betrifft die Sitzung vom 29 .
November bei Gelegenheit der Berathung über den Gesetz¬
entwurf über die Errichtung von Handelskammern . Sie

wissen , daß in dieser Sitzung der Herr Berichterstatter , der

Abg . Baffermann und der Abg . Köpfer gesprochen haben in

Beziehung auf einen Vorgang in der Ersten Kammer , der
die Quelle und die Ursache der nun heute weiter sich fort -

fpinnenden Streitigkeiten ist , obwohl er seiner Natur nach ,
wie "mir scheint , dazu nicht vereigenschaftet sein sollte . Ich
bin genöthigt und veranlaßt , durch den etwas ungewöhnlichen
Vorgang , daß in dem andern Hause die Geschäftsleitung
dieses Hauses in Frage gezogen wird , zu meiner Rechtfer¬
tigung einige Worte zu sagen :

Ich weiß , wie mißlich eS ist , wenn derartige Ansprachen
in beiden Kammern ausgetauscht werden , die sich nicht auf
Erörterungen unter den Betheiligten beschränken , sondern die
über die Brücke der Oeffentlichkeit gehen , bis sie an ihre
eigentliche Adresse gelangen . Sie haben der Natur der Dinge
nach gewisse Mißlichkeiten und eine Spannung unter den
beiden Häusern zur Folge , die sich auch auf die Mitglieder
auSdehnt , sie sind deßhalb nach meiner Meinung im Allge¬
meinen einer friedlichen und förderlichen Berathung der Ge¬

schäfte nicht zuträglich . Ich unternehme deßhalb meine Heu -

tige Aufgabe nur , weil sie mir aufgenöthigt ist. Ich werde

mich auch so soffen , daß Sie mir das Zeugniß geben werden ,
daß ich sie rein objektiv und rein vertheidigungsweise hielt .
Die erste der Bemängelungen , welche der Herr Präsident
der Ersten Kammer vorgetragen hat , knüpft sich an die Worte
des Herrn Abg . Köpfer , in denen er der Ersten Kammer
eine Verzögerung in der Berathung des Gesetzentwurfs über
die Einrichtung der Handelskammern zugeschoben hat . Der

Herr Präsident der Ersten Kammer hat gegen die Antwort , die

ich meinerseits darauf dem Abg . Köpfer gegeben habe, einige
Ausstellungen gewacht . Dem gegenüber konstatire ich nur die
eine Thatsache , daß ich in vollster Loyalität dir Vertheidigung
der Ersten Kammer übernommen habe , daß ich sie übernommen

habe , unmittelbar nachdem der Hr . Redner gesprochen hatte ,
( Zustimmung ), daß ich sie übernommen habe in einer Weise ,
die an der nöthigen Vollständigkeit für den bezeichneten Zweck
ebensowenig etwas übrig läßt , als sie in irgend einer Weise
unrichtig genannt werden kann . ( Beifall ) . Der Hr . Präsident
des andern Hauses wendete sich dann in zweiter Reihe an
den Vorgang selbst. Ich muß hier zunächst einen Jrrthum
seinerseits berichtigen . Er beginnt seine deßfallfigen Bemer¬
kungen in der Weise : „ Man fand eine hier gefallene Aeuße «

ruug für die Zweite Kammer und deren Justizkom -

Mission sehr verletzend und unpaffend , wie sie bezeichnet
wurde . " Es ist das ein Jrrthum , der vielleicht zu den Be¬
merkungen des Hrn . Präsidenten beigetragen haben mag ,
wenn er die Justizkommission nennt . Es ist die Justiz -
kommission hier gar nicht in Frage , sondern lediglich die
Kommission für den Gesetzentwurf Wer die Handelskammern ,
die bis auf 2 Mitglieder aus ganz andern Personen besteht ,
als die Justizkommission . Die beiden Mitglieder , die da¬
mals gesprochen haben , von denen das eine der Justizkom -

misfion nicht angehört , haben auch nur erklärt , daß die Art
und Weise , wie ei « Mitglied der hohen Ersten Kammer in
der Diskussion über diesen Gesetzentwurf gesprochen habe, für

diejenigen , die sich mit diesem Gegenstände befaßt hätten , ver¬
letzend und unpassend gewesen sei. Nachdem ich diesen Jrr -
thum des Hrn . Präsidenten der Ersten Kammer berichtigt
habe , bemerke ich , indem ich den Eingang zunächst übergehe ,
über den ich nachher noch reden will , daß der Hr . Präsident
des andern Hauses allerdings in eine sehr höfliche Weise ge¬
kleidet , einen Wunsch ausgesprochen hat , dessen Erfüllung
er in diesem Hause vermißt habe . Das trifft auch wieder
den Präsidenten dieses Hauses , indem über die Art und
Weise der Erledigung dieser Angelegenheit in diesem Hause
gesprochen wird . Ich meine die Stelle in der Ansprache
des Hrn . Präsidenten der Ersten Kammer , in der er mit¬
theilt , daß er -sich veranlaßt gefunden habe zu sagen , daß
nach der späteren Erklärung des Geh . Rath Renaud ,
die übrigens der Abg . Köpfer angeführt hat , für ihn keine

Veranlassung zu einer weitern Bemerkung vorlicge . Meine

Herren ! Wenn Sie die Art und Weise , wie die Diskussion
in diesem Hause stattfand , betrachten , werden Sie überzeugt
sein, daß es durchaus unangemessen von mir gewesen wäre ,
wenn ich der Art und Weise der Erledigung in dem andern

Hause mit einem Worte gedacht hätte . Ich konstatire aber
ausdrücklich , daß über die Geschäftsleitung des andern hohen
Hauses in diesem Hause weder von den beiden Herrn Red¬
nern gesprochen wurde , noch von mir im Geringsten eine
tadelnde oder auch nur darauf hinweisende Erwähnung ge¬
schehen ist. Der Herr Präsident der Ersten Kammer sagte
im Eingänge seiner Bemerkungen , den ich mir zur Erwide¬

rung Vorbehalten habe , nachdem er bemerkt hat , daß in die¬
sem Hause Aeußerungen eines Mitgliedes der Ersten Kam¬
mer für verletzend und unpaffend gehalten worden seien :

„ Es kommt mir nicht zu , zu beurtheilen , ob die Aeußerun¬
gen , wie sie in der Zweiten Kammer vorgekommen sind ,
nicht selbst verletzend und unpassend waren ; die Entscheidung
darüber stand nur dem Präsidenten der Zweiten Kammer

zu . " Diese Bemerkung , meine Herren , kann leicht der Miß¬
deutung unterworfen werden , und sie ist der Mißdeutung
schon unterworfen worden , daß dies eine verhüllte Ausdrucks¬
weise sei und daß eigentlich von Seite des Herrn Präsiden¬
ten der Ersten Kammer damit hätte gesagt werden wollen ,
nach seiner Ansicht seien die Aeußerungen der Zweiten Kam -
mer allerdings verletzend und unpassend . Ich habe aber
Grund zu glauben , daß dies nicht die Absicht des Herrn
Präsidenten der Ersten Kammer war und ich nehme mit
aller Bestimmtheit an , daß wenn Jemand in diesem oder
dem andern Hause oder sonst wo seine Aeußerung so deuten
wollte , er dies entschieden als eine Mißdeutung zurückweisen
würde . Schließlich habe ich nur noch eine einzige Bemer¬
kung zu machen .

Will man den Aeußerungen der Abgg . Baffermann und
Kopser gegenüber den Vorwurf erheben , daß der Präsident
nicht dagegen eingeschritten ist, und will man in dieser Weise
eine Kritik üben , so glaube ich doch einmal bemerken zu dür¬
fen , daß ich bisher immer das Zeugniß verdient zu haben
vermeine , daß die Handhabung der Geschäftsordnung dieses
Hauses in guten und festen Händen ist (Beifall ) und daß
ich niemals zuwarte bis zum Ende der Sitzung , um meine

Bemerkungen gegen einen Redner zu machen . Sodann aber
sage ich : lieber der Geschäftsordnung steht die Freiheit der
Rede , die der Vorsitzende nicht ohne Noth beschränken soll,
(lebhafter Beifall ) und eine solche Beschränkung würde in
dem Momente noch weit gehässiger sein , wenn man das
Wort der Vertheidigung gegen Angriffe von anderer Seite
beengen wollte . (Sehr richtig .)

Damit halte ich diesen Gegenstand für erledigt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung der
Bitte der Gemeinderäthe und Bürgerausschüffe sämmtlicher
Gemeinden des Amtsgerichts -Bezirks Radolfzell um Wieder -

Herstellung des Bezirksamts Radolfzell .

Abg . Mays als Berichterstatter : Die Petition werde

darauf gestützt, daß Radolfzell der natürliche Mittelpunkt des

Verkehrs für jene Ortschaften sei und sie sämmtlich von

Konstanz sehr weit entfernt lägen , so daß ihnen durch die

jetzige weite Entfernung des Amtssitzes viele Kosten erwüchsen ,
ferner werde der Nachtheil für die geistige Anregung und
Bildung der Bevölkerung hervorgehoben , den die Aufhebung
der Staatsstcllen im Gefolge habe , endlich erbiete sich die

Stadtgemeinde Radolfzell für den Fall der Wiederherstellung
des Bezirksamts und Einweisung desselben in die früheren
Lokalitäten dem Staate für daS Amtsgericht , welches zur
Zeit in diesen sich befinde , das mittlere Stockwerk deK Rath -

hauseS zu überlassen .
Die Kommission sei nicht in der Lage , die Richtigkeit aller

von den Petenten vorgetragenen Behauptungen zu prüfen ,
halte sie aber im Allgemeinen für notorisch richtig , besonders
was hinsichtlich der Konfiguration des Bezirks und der Ver¬

kehrsverhältnisse gesagt sei ; andererseits seien aber dem Hause
aus der Verhandlung vieler früherer ähnlicher Petitionen die
Gründe bekannt , welche in Folge der tief eingreifenden Aen -

derungen in der Gesetzgebung für die Vergrößerung der frühe¬
ren Verwaltungsämter sprechen . Die Kommission . enthalte
sich daher einer direkten Empfehlung und beantrage , die Pe¬
tition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Abg . Noppel : Wir hätten kleine Bezirksämter in Hülle
und Fülle ; genügende Beschäftigung würde jeder Beamte ,
der seine Pflicht thue , selbst im kleinsten Bezirk finden . Mit

Konstanz hätten die bezüglichen Ortschaften geschäfllich gar
keine Verbindung , sondern alle mit Radolfzell ; Radolfzell
besitze schon seit alten Zeiten im Hegau eine größere Bedeu¬
tung , mehr und mehr seien jetzt in neuerer Zeit die Staats¬

stellen weggezogen worden , Radolfzell verdiene aber nach sei¬
ner ganzen Entwicklung das Ansehen , welches dem Haupt¬
ort des Bezirks zukomme . Redner weist ferner auf die

pekuniäre Opfcrbereitwilligkeit der Stadt gegenüber dem !
Staate hin . Er bitte die Regierung , die angeregte Frage -
in reifliche Erwägung zu ziehen . !

Abg . Schmidt : Die Stadt Konstanz würde gerne in
die Wiederherstellung des Bezirksamts Radolfzell willigen ,
wenn dieselbe im Interesse des Dienstes läge ; dem sei aber j

nicht so. Durch die neuen Berwaltungsorganisationen seien
die Geschäfte der Bezirksämter so gemindert , daß ein Beam¬
ter nur noch in einem größeren Bezirk volle Beschäftigung
finde . Nehme man dem Bezirke Konstanz jene Ortschaften
weg , so werde derselbe für einen erfahrenen und gediegenen
Verwaltungsbeamten zu klein und würde wahrscheinlich eine
Versuchsstation für jüngere Beamte werden ; Konstanz als
Grenzstadt verlange aber einen erfahrenen und tüchtigen Ver¬
waltungsbeamten , und dies um so mehr , als demselben zu¬
gleich das Amt des Kreishauptmanns zukomme . Der Lage
der petitionirenden Ortschaften sei schon dadurch Rechnung
getragen worden , daß man das Amtsgericht Radolzell be-
stehen ließ . Bei den Bezirksämtern sei der persönliche Ver¬
kehr des Publikums kein so bedeutender . Jeden Monat
werde übrigens ein Amtstag des Bezirksamts Konstanz in
Radolfzell abgehalten . Auch seien die Verkehrsverhältnisse
nicht so schlimm , als die Petenten sie darstellen . Er empfehle
den Kommijsionsantrag .

Abg . Näf : Die Konfiguration der früheren Bezirke Kon¬
stanz und Radolfzell lasse die Verbindung derselben als
bedenklich erscheinen . Das Prinzip , die VerwalmngS -
Amtsbezirke zu vergrößern , dürfe nicht in der Art ange¬
wandt werden , daß ein so langer Streif Landes , wie der
jetzige Amtsbezirk Konstanz , zu einem Bezirk zusammengefaßt
werde . In Konstanz und in Radolfzell würden die Beam¬
ten , wenn der Wunsch der Petenten erfüllt würde , doch voll
beschäftigt sein . Nur die Rücksicht auf die Bezirkseingesesse¬
nen dürfe übrigens maßgebend sein , die Bezirke seien nicht
wegen der Beamten , sondern die Beamten wegen der Bezirke
da . Erfahrene ältere Berwaltungsbeamte würden doch stets
gerne nach Konstanz gehen . Ec bitte , das Bezirksamt Ra¬
dolfzell wiederherzustellen .

Abg . Roder : Der Grund , warum das Bezirksamt Ra¬
dolfzell aufgehoben wurde , war der Wunsch , Ersparnisse für
die Staatskasse zu machen ; dieser Wunsch sei nicht in Er¬
füllung gegangen . Arbeit für einen Verwaltungsbeamten
würde in Radolfzell genug da sein . Er sei für Wiederher¬
stellung dieses Bezirksamts .

Abg . Seybel : Wenn die im Jahre 1872 entschiedene
Aufhebungsfrage heute vor das Haus käme, , so würde daS
Bezirksamt Radolfzell nicht aufgehoben werden . Die ge¬
hofften Ersparnisse seien nicht gemacht worden . An Be¬
schäftigung würde es dem Beamten in Radolfzell bei einem
Bezirk von 18,000 Seelen nicht fehlen . Nach Konstanz
würden , wie schon bemerkt worden sei , tüchtige Bamte doch

' immer gerne gehen . Der persönliche Verkehr des Publikums
sei bei den Bezirksämtern nicht geringer als bei den Amts¬
gerichten , die Konfiguration des früheren Bezirks Radolfzell
erschwere aber den Verkehr mit Konstanz sehr .

Abg . Schmidt erwidert auf einige Aeußerungen deS
Abg . Näf .

Abg . Junghanns : Man könne vielleicht ständig einen
Referendär des Bezirksamts Konstanz nach Radolfzell de-
putiren .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Roder wird die
Diskussion geschlossen.

Abg . Mays als Berichterstatter : Die Vergrößerung der
Verwaltungsämter sei allerdings als Prinzip sestzuhalten ;
ob im gegebenen Fall sich nicht eine Ausnahme empfehle ,
das solle durch den Kommissionsantrag der Erwägung der
Regierung unterbreitet werden . .

Bei der Abstimmung wird der Kommisstonsantrag ange¬
nommen .

ES kommt sodann zur Berathung :
Die Bitte von Fischereiberechtigten in Pforzheim um Ent¬

schädigung aus Großh . Staatskasse für Aufhebung der ihnen
von Flößern auf der Enz schuldig gewesenen Floßgebühren .

Berichterstatter Abg . Schmidt :
Die Petenten hatten das Recht , von jedem ihr Fischwasser

passirenden Floß ein Sperrgeld von 12 Kreuzern za erheben ;
durch Reichsgesetz wurden derartige Abgaben aufgehoben ,
Entschädigungen aus der Bundeskasse haben die Berechtigten
nur dann zu fordern , wenn ihr Recht auf einem lästigen
PrivatrechtStitel beruht , was hier nicht nachweisbar ist . Die
Petenten verlangen Entschädigung aus der badischen Staats¬
kasse , wie sie in Württemberg in gleichen Fällen auch ge¬
leistet werde . Die Kommission könue ein Recht der Petenten
auf die angesprochene Entschädigung nicht anerkennen , Billig -
keitSgründe ließen sich aber für eine solche geltend machen .
Es wird beantragt , die Petition der Regierung zur Kennt¬
nißnahme zu überweisen .

Abg . Frank von Buckenberg empfiehlt den KommisstonS «
antrag ; er hege die feste Ueberzeugung , daß die Regierung
den Petenten eine entsprechende Entschädigung gewähren
werde , wie eS ja in Württemberg unter gleichen Verhält¬
nissen auch geschehe .

Ministerialprästdent Ellstätter : Die Regierung habe
gegen die Annahme des Kommisstonsantrags nichts zu er -
inner « ; sie werde mit allem Wohlwollen die Bitte der Pe¬
tenten ihrer Erwägung unterziehen . Ein Rechtsanspruch
der Bittsteller lasse sich allerdings weder dem Reiche und
noch viel weniger der badischen Staatskasse gegenüber aner¬
kennen ; für die Petition könnten höchstens BilligkeitSgründe
sprechen und auch diese schienen nicht über jeden Zweifel er¬
haben zu sein. Wäre das Recht der Petenten durch einen
lästigen Privatrechts -Titel erworben gewesen , dann hätte der
Reichsfiskus Entschädigung zu leisten , denn durch ReichS -
gcsetz sei cs aufgehoben worden ; nun könnten doch kaum
BilligkcitSgründe dafür geltend gemacht werden , daß die ba¬
dische Staatskasse eine Entschädigung leiste für eine durch
reichsgesetzgeberischen Akt eingetretene Benachtheiligung . Man
habe sich daraus berufen , daß in Württemberg im gleichen
Falle die Beschädigten auS der Staatskaffe Vergütung für
das ihnen entzogene Recht erhielten ; Redner kenne die dor¬
tigen einschlägigen Verhältnisse und die Beweggründe der
württembergischen Regierung nicht , müsse aber darauf auf¬
merksam machen , daß solche lediglich auf Billigkeitsrücksichten



beruhende Handlungen immer nach der Individualität des
Einzelfalls zu beurtheilen seien.

Ein allgemeiner Vorgehen in diesem Sinne scheine jeden¬
falls zu sehr bedenklichen Konsequenzen zu führen ; es müsse
an sich strenge darauf gehalten werden , daß wo durch die
ReichSgesetzgebung Rechte Einzelner geschädigt würden , Rechts -
ansprüche und auch Billigkeitsgründe nur dem ReichsfiSkuS , !
nicht aber den Kassen der Einzelstaaten gegenüber geltend zu !
machen seien . Redner wolle übrigens noch darauf Hinweisen , >

daß unter allen Umständen die Ansprüche der Petenten ihrer ^
Höhe nach einer genauen Prüfung zu unterziehen sein wer - !
den ; in der der Petition zu Grunde gelegten Berechnung
seien sie jedenfalls ungewährbar , diese setze das Achtzehnfache
des Durchschnittsertrags gewisser Jahre als Entschädigungs¬
summe fest, während die württembergische Regierung nur das
Zwölffache gewährte ; auch die angeführten durchschnittlichen
JahreSerträgnifse seien offenbar viel zu hoch gegriffen . Im
Uebrtgen wolle Redner wiederholt die Zusage machen , daß
die Regierung den Gegenstand mit allem Wohlwollen für
die Petenten in Erwägung ziehen werde .

Abg . Bichl er : Der Rechtssinn der Petenten werde ver¬
letzt, wenn sie sähen , daß in den benachbarten württember -
gischen Orten eine Entschädigung gewährt werde , die man
ihnen versage . Jedenfalls sprächen BilligkeitSgründe für Ge¬
währung der gestellten Bitte .

Nach einem kurzen Schlußworte des Berichterstatters
wird der KommisfionSantrag angenommen .

Die Berathung geht über auf die
Bitte mehrerer Gutspächter um Ermäßigung der land -

wirthschaftlichen Erwerbsteuer .
Abg . Frech erstattet Bericht :
Acht und vierzig Landwirthe aus den Kreisen Heidelberg

und Mosbach stellen in zwei Petitionen die Bitte , eine Re¬
vision des Erwerbsteuec - Gesetzes in seiner Anwendung auf
die Landwirthschaft dahin zu veranlassen , daß die den Guts¬
pächter hart bedrückende Skala des persönlichen Verdienstes
abgeändert oder , wenn dies nicht thunlich , daß der Steuer¬
satz für die höheren Klassen entsprechend herabgemindert
werde . Zur Begründung tragen dieselben vor , das neue
Erwerbsteuer - Gesctz habe den landwirthschaftlichen Kleinbe¬
trieb auf Kosten des Großbetriebes erleichtert , ferner seien
die Ansätze des erwerbsteuerpflichtigen Verdienstes aus dem
Betriebe der Landwirthschaft nach Art . 9 und 10 des Er -
werbsteuer - Gesetzes den thatsächlichen Verhältnissen gegenüber
so hoch, daß darin nothwendig eine theilweise Besteuerung
der Rente des Betriebskapitals gefunden werden müsse ,
welche doch nach Art . 8 des Erw .- St .-Ges . steuerfrei sein
solle , endlich sei bei der neuesten Katastrirung der Groß¬
grundbesitz in der Regel nach dem Maßstabe des rentableren
Kleinbesitzes , also meist enorm hoch eingeschätzt worden .

Die Kommission war der Ansicht , daß die in Art . 10
des Erw . - St .- Ges . bezüglich der Erwerbsteuer der Land¬
wirthe vorgesehene Progression praktisch zu von dem Gesetze
offenbar nicht gewollten Härten führe , weil große Güter im
Berhältniß schlechter rentiren als kleine .

Die Kommission hält eine sorgfältige Prüfung der vor -
getragenen Verhältnisse für wünschenswerth und beantragt ,
die Petitionen in diesem Sinne der Regierung zur Kennt -
nißnahme zu überweisen .

Abg . JunghannS hält eine genaue Prüfung der Be¬
steuerung der Landwirthschaft für sehr wünschenswerth , be¬
sonders im Hinblick auf die allgemeine wirthschaftliche
Mißlage .

Ministerialpräsident Eilst ätter : Die Regierung werde
der in der Petition angeregten Frage ihre volle Sorgfalt
widmen ; eS scheine hier allerdings ein Mißstand vorzuliegen ,
der vielleicht darin seinen Grund habe , daß hier eine Aus¬

nahme von dem Prinzipe des Ecwerbsteuer - GesetzeS zugelas¬
sen worden sei . Während nämlich uach diesem Gesetze sonst
überall der wirkliche Einkommensbetrag die Grundlage
für die Besteuerung bilde , habe man die Landwirthschaft nach
dem präflumtiven Ertrage zur

'Steuer heran gezogen .
Es werde sich empfehlen , den Gegenstand eingehend zu prüfen .

Ueber die Petition sprechen noch die Abgg . Blum und

Seefels .
Nachdem der Berichterstatter nochmals das Wort

« griffen hat , wird der Kommissionsantrag angenommen .

Hiermit schließt die Sitzung .

Karlsruhe , 7 . Dez . 59 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 9 . De¬

zember , Vormittags 11 ' / , Uhr . 1) Anzeige neuer Ein -

gaben . 2) Begründung der Motion der Abgg . v . Blit -

tersdorff und Genoffen , die Abänderung des Gesetzes
über die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der

Baufluchten betreffend . 3 ) Bericht der Petitionskommisfion
über die Bitte des Kirchengemeinde - Raths zu Kommingen
und der altkatholischen Einwohner von Nordhalden um Mit¬

benützung der Kapelle in Nordhalden ; erstattet von dem

Abg . Bär .

Badische Chronik
8edw . Karlsruhe , 4 . Dez . (Au » der Sitzung deS Stadt -

r , thS unter Borfitz de» Oberbürgermeister » Lauter . ) Se . König !.

Hoheit der Großherzog haben durch Vermittelung der Großh .

Hos -Finanzkammer dem Stadtrath zwei Abdrücke von Stadtplänen
der Residenz in Vogelperspektive , von welchen der eine i « Jahr 1739

angefertigt und der andere in der ziemlich gleichen Zeit entstanden sein

dürfte , zum Geschenk gemacht . Für diese werthvolle Gabe spricht der

Gtadtrath seiueu unterlhänigsten Dank au » und beoustragt den Vor¬

sitzenden , diesen Dank Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog

schriftlich auszusprechen . — Der Vorsitzende de » OrtS - Schulrath »

bringt zur Kenntniß , daß Ihre König !. Hoheit die Großherzogin
au » Anlaß der Konfirmation der Prinzessin Victoria in dem Ge¬

danken an die Lheilnahme der Jugend und an die Zusammengehörig¬
keit der Prinzeffin mit den Töchtern hiesiger Stadt , die einen ähn¬
lichen Bildungsgang durchwachen , eia prachtvolle » Psalmbuch mit

kuustreichea Initialen der Direktion der höheren Töchterschule al » Ge¬

schenk für die Schule übersandt habe .

Der Vorsitzende de » Ortr - GesandheitSrath » theilt mit , daß in den
Monaten September und Oktober polizeilich untersucht worden seien : !
2438 verschiedene Milchvorräthe , 5 Butter -, 2 Zimmt - , 4 Zucker -, 4 -

Kaffeeproben und 10 Würste . Auf Grand der Ergebnisse dieser Un¬
tersuchungen seien 27 Bestrafungen wegen Verkaufs von durch Wofser -

zusatz verfälschter Milch erfolgt . — Frau Oberkirchenrath Faißt Wittwe !
beabsichtigt einen Privaikarsu » über HaurwirthschastS -Lehre zu eröffnen
und hat um Ueberlafsung eine » Lokal» in dem Gebäude der Töchter¬
schule nachgesucht . Nach Anhörung de» Rektorat », welche» die Hau » -
wiithschaftS . Lehre al » eine heilsame Ergänzung der während der Schul¬
zeit behandelten Unterrichtrgegenfiände ausieht , wird dem Gesuche ent¬
sprochen . — In letzter ArmenrathS - Sitzung wurden bewilligt L 6 Per¬
sonen wöchentliche Unterstützung im Betrag von 9 M . SO Ps . , 19
Personen vorübergehende Unterstützung im Betrag von 169 M . , 20
Personen Kleider , Schuhe rc. im Betrag von 143 M . 90 Pf -, 1 Person
Krankensuppen aus 14 Tage , 14 Personen Armensuppen auf je 3 und
4 Wocheu , 2 Personen Brod auf 14 Tage .

Heidelberg , 6. Dez . (H . Z .) Der hiesige Gewerbeverein hat
in Folge der kürzlich erlassenen Aufforderung znm Beitritt einen er -
freulichen Zuwachs erhalten , so daß die Mitgliederzahl nun über 200
beträgt . Derselbe hat nun ein äußere » Zeichen seiner Thätigkeit ge¬
geben , indem da» Lesezimmer seit Sonutag den 1 . Dez . Morgeu » von
9 — 12 Uhr geöffnet ist. Eine Reihe interessanter Zeitschriftea , ge¬
werblichen und volkrwirthschastlichen Inhalt » , ist aufgelegt und e»
wäre sehr zu wünschen , wenn die Mitglieder recht fleißige » Ge¬
brauch davon wache « würden . Wohl für jede» Geschäft findet sich in
diesen Zeitschriften Belehrende » io Fülle ; zum Theil find dieselben
illustrirt und enthalten wirkliche Kunstblätter al » Beilage « , die bei dem
Streben , die Kunftindustrie zu pflegen und zu heben , eine fortlaufende
Quelle de» Studium » und der Unterhaltung für die Mitglieder fein
werden . Da » Lesezimmer befindet sich im Vordergebäude der Har¬
monie , 1 Treppe hoch , und wird von jetzt an jeden Donnerstag von
8 —10 Uhr Abend » und jeden Sonntag Morgen von 9 — 12 Uhr ge¬
öffnet sein .

Weinheim , 6 . Dez . Die älteren Schüler der Bender ' schen An¬
stalt mag die Nachricht interesstren , schreibt der „Weinh . Anz ." , daß
vr . Zizmann , früherer Lehrer dahier , sein 2Sjährige » AmtSjobiläum
an der Realschule zu Koburg kürzlich gefeiert hat . Da » ganze Lehrer -
kollegiom beglückwünschte den Jubilar , seine Schüler überreichten ihm
eine Adresse und hübsche Geschenke und die Regierung verlieh ihm
den Titel Professor . — Wir wollen bei dieser Gelegenheit erwähnen ,
daß der frühere Bender ' sche Schüler Hr . Karl Kröber , jetzt in Straß¬
burg Lehrer , kürzlich den Doktorgrad erlangt hat , sowie daß ein an¬
derer Schüler , der Lehrersohu Scheuermann , in seinem 22 . Jahre sein
Examen al» Reallehrer abgelegt und sein Doktordiplom sich in Gießen
erworben hat .

Vom Kinzigthal , S. Dez . Wie die Eisenbahnen den Handel
beleben , steht man an der kleinen Station Kirnbach , auf der in diesem
Jahre neu eröffnet ««, Bahnstrecke Hausach -Wolsach . Seit alten Zeiten
find in diesem Orte prächtige Grauilblöcke , sogen . Findlinge , zum
Theil von großer Mächtigkeit ; seitdem die Bahn geht , werden die¬
selben , wie der „Bad . Lande- z -g. " geschrieben wird , in großen Mengen
in Stücken von 1 bi» 2 Kubikmeter hauptsächlich nach Straßburg
abgesührt . Der Stein ist von verschiedener Güte , bald dunkler und
mit röthlicher Färbung , zum Zersägen und Police « in Platten geeignet ,
bald weißer und quarzreicher , für Mahlsteine und Bauzwecke verwend¬
bar . Derselbe ist durchweg gesund , sehr hart » nd leicht zu bearbeiten ;
auch lassen sich noch Hunderte und Tausende von Kubikmeter holen .

* Oberlauchringen , B .A . Waldrhat , 6 . Dez . Seitdem 8 .
d . M . ist , wie der „ Albbote " mittheilt , in der hiesigen Fabrik de» Hrn .
Bogt Beleuchtung mit elektrischem Lichte eingeführt .

Donaueschingen , 6 . Dez . (D . W .) In der zweite « Hälfte
de» vorigen Monat » verweilte Se . Durchlaucht der Fürst von Fürsten -
berg mit mehreren hohen Gästen hier , um eine Anzahl Jagden abzu -
halten . Gegenwärtig haben die Fürftl . Herrschaften ihren Aufenthalt
wieder in Baden -Baden genommen — Während in den milderen Ge¬
genden de» Lande» der Winter noch keine Sparen zeigt , ist heute am
St . Nikolaustage unsere Landschaft in tiefen Schnee gehüllt und eine
passable Schlittenbahn vorhanden .

Villingen , 5 . Dez . (S .) Bei der am 31 » . M . stattgefunde -
nen Versteigerung verschiede»» Holzsorlimente au » den städtischen
Waldungen wurden 1967 Mark - der 16 ' /. Prozent mehr erlö »t , - l»
der Anschlag betrug .

^ Bom Bodensee , 6 . Dez . Wir haben einen weiteren
Rückgang der Holzpreise zu verzeichnen . Bei der ganz kürzlich
durch Großh . Bezirkssorstei Meßkirch in Oberschwandors abge¬
haltenen Holzversteigerung aus Srarischen Waldungen ist da » buchene
SLeiterholz , wie wir erfahren , zu 6 M . per Ster verkauft wocden .
Die Großh . Domänendirektiou hat dem Ergebniß jener Holzverstei -
gerung bereit » die Genehmigung ertheilt . — Ein starker Südwest -
Siurm führte gestern reichlichen Schneefall herbei , so daß in
einem großen Lheile de» Seekreise » eine perfekte Schlittenbahn her¬
gestellt ist.

Der Abschlag der Biehpre >se um circa 10 Prozent wacht sich
schon an verschiedenen Orten durch einen nicht unerheblichen Rück¬
gang der Fleischpreise geltend . Derselbe ist ia erster Reih - bei de «
Schweinen bemerkbar , für welche gegenwärtig nur 3S bi» 36 Psg .
(lebendes oder Schlachtgewicht ) per Pfund b zahlt werden . Milch -
schweine stad dieser Tage aus dem Mochenuiarkte zu Radolfzell zu
1 Markt per Stück verkauft worden .

So frühzeitig uod strenge auch diesmal der Winter seinen Einzug
hielt , so erscheint doch der Gesandheit - zustand im Vergleich
zu anderen Jahren gegenwärtig al» eia sehr befriedigender , so daß
da » Vorkommen von JafekliouSkraakhütea a!» eine Seltenheit be¬
trachtet werden darf .

Nachschrift .
fl Pesth , 7 . Dez. Die österreichische Delegation hat in

der gestrigen Mittags - Sitzung die Generaldebatte über das
Budget des Aeußern beendet . Nachdem in der Abend - Sitzung
noch die Minister Hoffmann , Bylandt und Andrassy die
Politik der Regierung in längeren Reden vertheidigt hatten ,
wurden sämmtliche Positionen des Budgets des Aeußern
unverändert nach den Anträgen des Ausschusses angenommen .

fl London , 7 . Dez . Die „Daily NewS " theilt das Ge¬
rücht mit , der Emir von Afghanistan hätte in einem Briefe

an Major Cavagnari seine Bereitwilligkeit zur Unterwer¬
fung auSgedrückt ; Dilke werde am Montag die Regierung
darüber interpelliren . Der „ Daily Telegraph « meldet aus
Lahore vom 6 . d. M . : Shatargardan werde vorläufig den
Endpunkt des Feldzugs im Kurumthale bilden ; Roberts
werde wahrscheinlich auf den Höhen östlich des P -iwarpasseS
überwintern . ES verlaute , die afghanische Militärmacht
werde nothwendig sein , um die Massendesertion der Kurd -
cabulstämme zu verhindern .

fl London , 7 . Dez . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Konstantinopel , Oesterreich sei damit einverstanden , daß in
die Konvention in Betreff Novibazars auch Bosnien und
die Herzegowina miteinbegriffen werde , da die Pforte her¬
vorgehoben habe , daß wenn letztere von der Konvention aus¬
geschlossen würde , dies den Verzicht der Pforte auf ihre
legitimen Rechte in Bosnien involviren würde . Oesterreich
verlange , die Räumung solle erst stattfinden , wenn die Kosten
der Okkupation bezahlt seien, was die Pforte ablehne .

Briefkaste « .
x . In vorliegender Form nicht verwendbar ; theilen Sie un » gefäl¬

ligst genauen Til - l, Verfasser ( wenn genannt ) und Verleger mit .

rMUrlirter Larvzel .ci.
( Lie settg -druclren k ^ rse sind ovL- 7 . Dez ., dre ürrigen 6 . Dez )
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Merkiner Mörse. 7. Dez.

444 .50 Lombarden l20 .— , Di»c
154 .90. Tendenz: rnhig .

Wiener Mörl «. 7 . Dez.
— .— , Lnglobank 98. — , Napoleon»

Anv - Her » , 7 . Dez. » old ( tz
errde- Netter « FrandelonoHriä

Berontwortlich
Heinrich Goll

Luca -<a . . . Mi. 9LS - 60
A) .Kra« c»-St . . 16.16 - 20
Engl. Savereignd . 20L8 —43
Russische Imprnal , 16.67
Dollars in Gold , 4.17 — 20

r matt .
Aredttaktien 402.50 . Staat- daha
. Eomwandft 134. —, Reichsbank

«redttaktteu 231. — . Lombarden
d'or 9 .29',z. Lenden, : fest.
SchlußkurS ) 100',, .
te« i» der Metta»« Jett » ll -

er Redakteur:
in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater.
Sonntag , 8 . Dez . Aenderung der Abonnements¬

nummer . 4 . Quartal . 1S7 . Abonnementsvorstellung .
Die Zauberflöte , Oper in 2 Akten , von Mozart . „ Pa -
mina « — Frl . Rupp zum ersten Versuch . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 10 . Dez . 4 . Quartal . ISS . Abonnements¬
vorstellung . Die Stützen der Gesellschaft , Schauspiel in 4
Akten , von Henrik Ibsen . Anfang 6 Uhr .

Unserer heutigen Nummer liegt eine Em¬
pfehlung - er Firma C . W . Just u . Cie . in
Köntgsfeld ( Baden ) bei , die wir der beson¬
deren Beachtung unserer Leser empfehlen .
Die Cigarren genannter Firma erfreuen sich
allgemeiner Beliebtheit und verdienen die¬
selben , sich immer mehr einzubürgern .



Todesanzeige.
D . 458 . Karlsruhe .

_ Samstag den 7 . d . M . , Nachts
1 Uhr , verschied ganz unerwartet in

Folge eines Schlaganfalls
Fanny , Freifrau v . Lersncr ,

geb . v . Reischach .
Verwandten und Freunden geben

wir im Namen der Familie hievon
Kenntniß , mit der Bitte um stille
Theilnahme

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1878 .
Die Brüder :

Ludwig Freiherr vonReischach ,
Großh . Oberst a . D .

Carl Freiherr von Reischach ,
Großh . Oberst kammerherr a . D .

iLlmiZM - lLzelien - ljttl ' en ,
die besten und billigsten ber Welt .

Unsere als streng solid und leistungsfähig
bekannte Firma versendet geg Postvarschuß
oder vorherige Geldei , scnduvg sür nur 12
Mark eine hochfeine . echt englische pateruirte
Talmigold -Cyliadcr -Uhr mit bestem
PräzistonSwerk u . schwerem elegantcr -Taim -

gold - Gehäuse Für daS richtige u . gute Geb - n
einer jeden Ubr wird qarantirt — Gratis
geben wir zu j der Uhr eine eleg . Talmigold
Uhrkette mit Medaillon moderner u . neuester >

Fayon . Lärvss « : Uta » «§- Ke »»re », ^
Uhren Exporthaus in Wien .

DnZros -B ' rkämer erhalten Rabatt . D303 3

^ Verzeichniß e. Int wähl (circa ^
^ 16,000 Bdc .) ävS unserem über ^
^ 30V .6VS Bde . umfassenden antiqna - ^
^ rischen Bücher - Lager ist so eben er . ^
? schienen und gratis zu haben . ^
51 . kislskolä ' s Hofbuchh . , k »r ! »rulis . ^

D .461 Karlsruhe

Vier sstusu Linäsrn , »

gleichviel wel .
. chen Alters,

. einschdneS ,
X solide « u.

> bildende »
>Beschenk

Lberrei-
/ chenwill ,
/ der »er-

Klange mit"Postkarte
, ^unsere Preii -

Eourante. --2-s
Znsendung - ratkS « . srmrr » . «

»eatroi -berlag o. « nlerrichto- ». «eschSf-
I ligoogrmalerial , <vr . Richter ), keipstg.

D 304 .1 . ( W4SOO )

rHeLk8IL
(I 'Lllsuedt) uuä alle XervsLkrLvk -

! Lvltvv keilt drisLiok äsr Lxeoisiurrt
! vr . Lllllsok in vrssäsu (Asustaät ).
I Lsrvit» ddsr 11,0001'LUs dsk»näslk

P
(Neues Karlsruher Taablatt )

» ar 1370 an t -ialick lmit AaSoavu -.eerscheint vom 1 . Jaunar 1879 an täglich ( mit AaSoavu -.e d.-s Sonntags ) urd

ist durch alle P - llavstalten und unsere - uawärtioe » Daenten zu beziehen .
Viertel,ährl , mit Zustellgebühr 2 M . 40 Ps .
Monatlich „ „ ^0

, - e ,
In der Stadt Karltruhe , Lurlach und Mühlburg sie : >ns x-auS '

«lahrl .

1 M . 80 Pf . , monatlich 60 Ps . ^ «

Tendenz des Blattes : Ko » ,ervat »v .
Wir laden höflichst za zahlreichen Bestellungen ei" -

,

Verlag u. Erpe - ition : Ä . MoDieLÄr ».
8463 . 1 . Karlsruh - Laugestrahe ISS

D .382 . 2 . Larlsrnks .

Kl ' vsskel ' raKiietie Hotlieteruttten

dstzlireQ sieli 2uni Lesuelre Ilirsr

^ 6iknLcki8 - Abteilung
ergebenst sinnulLäen . —

vieselbe ist mit äem Neuesten uuä Vesten im Oediets äsr Luvst -

loäustris , in « r « »»uv , S»« rwel » w>» , vrlstull , L .« » , -

« ei » , « rlvvrvrlv v ». rku »«»lN « . L .ox « s « r,e >» -

utNuNer » slisr .4rt , velcüe sied kür Oesodsiilrs eiZnev , so reieübaltix

ausgestattet , änss vir UvSeu äürken , allen / tukoräernogen entspreeden rw

können

vomplsts Varrsnvsrrolcdlljsss vsrssuäen vir auk gek Verlangen kco .

D . 374 . 2 .

kiruiMle- GZM k it d f

Bekanntmachung.
Den Vollzug des ReichsgesetzeS gegen die gemeingefährlichen Be¬
strebungen der Socialdemolatie bete .

Nus Grund der Z§ 11 und 12 des ReichSgesetzeS vom 21 Oktober d . Z llnd von dem Kaiserlichen Polizeipräsidium
in Berlin unterm 26 v . Di . die nachstehend verzeichnet ?« nichtperiodischen Lrnckschrifien verboten worden , nämlich :

O .Z Titel der Druckschrift

Neue Standen der Andacht . Psalmen in
Reimsorm , Kriterien und Satire . Lrschic .

nen in süas Licseruugshesten
Neue Gedichte

üistoirs xoxulaire st xarlemsiituire äs !» Brüssel 1878
liowwnns äs karis

1, ' stLt äs tu revoiutioil

1-s tostssn . In rosfisLer Sprache gedruck
mit dem Titel : Rabat , Organ der russischer

Reootntionäre

tScblchkr und 2 >ro,r freifiuniger und beson¬
ders socioldemokcanicher Tendenz

Gesammelle Gedichte sür doS deutsche Volk

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1878 .

Ort und Zeit
der

Erscheinen «

Gens 187S

Zürich 1877

Gens und
Brüssel 1877

Genf 1878

Zürich Mai
1872

Berlin 1871

Name und uiohnort des

Verfasser -

Zoh . Phil . Becker

Georg Herwegh

Li -.hor Lrnoald

Arthur Lruould

Verlegers Herausgeber » Drucker »

Deutsche Ve »
lagShalle

VerlagSmaga -
zw.

illibrairis
soeiaiists äs
üsori Lists -

waeekers
1 -idruirie

soeiaiists än
Radütnilr zu

Gens nid H
KistenmaeckerS

zu vrüffel

Eooperativ -
Bochdruckerei

zn Genf

I -eterrs za
Brüssel

Iwprimsris
än Rubotnik

zu Gens

Typographie des Journals „ Rabat " zn Gens

Schriftsetzer I . Franz zu Zürich , Höningen

Otto Kapell zu Berlin

Großh . Ministerium der Innern .
S t S s s e r .

T . Jhiing zu
Berlin

Blottner .

SS

8edr kelov

- — L » ru, !
- - - 7ö , so , 10- , 110

«»a 1L-
Ilnsorllrte k KUIls 55
Lvkte Oud »-k§Krirrea ln Orixjn. 6 »s1-

kaeksten is 250 Stück k ÄiÜ« 60 ktk.
1l»nHlü -0ix »rren K klills 60 Ülk.
Il»v»n»-Xu8sedu8 »-01x »rrsn (Orixin^

Xiston 500 Stück ) k MUs W K5K.
1»v»-vr » lrN-01xLi'ren , xnts OnLlltKt,

k LMlv 83 nnä SS Mc.

30 dllc Lrowa . goscdmoeli null Lrooel
vorrSxllcd . Ll>0 Ststolr kravir«.

Oüilsedior , Lreslsa .

LarlsruLs LeläeldsrA

4 Erbprinzenstraße . 108 w . Hanptstraße .

Eoncert - -, KuLou - lttid S ! Ltz-F :ü »;ei.
Piamnos - Tafel -Pianos nutz Harmoniums.

Reiche Auswahl . Fabrikpreis -) . Garantie .
Umtausch gespielter Inste mente .

Unser Fabri a ! erzi -lte : hSchstc Anerkeuvung i . Preis ( Äoldeüe Medaille )

auf Ausstellung Heidelberg 1876 und ÄrMeLung Karlsruhe ^ 77 .

Unsere neuen , geräucrigen Säle gestalten ÄMell .nn einer grvßsrt ' gen AnSirahl .

Vermiethung neuer und gebrauchter Ji .strumente zu billigen
Preisen .

Fuchswallach ,
edel gezogen , 7 Jahre , groß
nvd von vornehmem Ex örieur ,
fehlerfrei , cowplet geritten ,
durchaus tropprr .fromm , sür

jede Waffe geeignet , zn verkanten , weil jetzt-
ger Besitzer zu viel Gewicht im Sattel .
Preis 1200 M . Anträgen unter ^ . 172013
besä tern Lk « « * « m » keL »v «Z 1 « /,/ «?»-
in _ D .394,2 ,

D .45S . 1 . Karlsruhe .

Iagdwagen - Verkauf.
Zwei Wagen für 5 und 9 Personen . Der

große neu , wenig gebraucht , von Retzroth
in Offenbach gebaut . Auskunft bei C . Bau -
maun , Akademiestraße Nr. 20 .

D .48 ? . Nr . 26,279 . Karlsruhe .

Bekanntmachrmg
Die nuchbezelchneten , im Pofldie : ste nicht

mehr verwendbaren Wagen :
1 . ein sechssitziger Perscuen -Postwagea

mit Tabrielei ,
2 . ein zehnsttziger Personen . Postwagen

(Omnibus ) , und
3 . zwei Güter -Postwogen

sollen bierselbst Montag den 16 . Dezem¬
ber d . I ., BoemittagS 10 Uhr, ans dem in
der GotteSauer Vorstadt Nr . 14 , neben
dem Militär - Reitplatze gelegenen Grnnd -
stücke deS HoswagnerS Kautt öffentlich meist
bietend verlaust werden .

Die BerkautSbedingungen werden bei der
Beisteigerung bekannt gemacht werden

Karlsruhe in Baten , b . Dezember 1878 .
Der Kaiserliche

145671 . Karls ru h e .

Holzversteigerrma
BusG oßb - Fasanengarlen werden Sfsent -

lich versteigert :
Donnerstag den 12 . d . M . ,
2 Stämme Eichen ! I . Kl . , 4 Lärchen », 5

Tannen - ,3 Abornstämme , 12Slück tannene
Sprieß - , 2 Stück tannene Gerüststavgen , 4
Ster eichenes Scheitholz . 50 Ster buchenes ,
forleneS und gemischter Scheit . -und Prügel -
kullz , 10 Ster eickrneS Sturnpüiholz , 2200
Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am
Fasanengarlenthcr .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1878 .
Großh . Fasanerie -Berwaltuvg .

ÄlWmeine Ver8«sL«nM-4i>8! k ! t Im Kr«88lterMAli «m ülull- n ru H» >
-l8r« I>e.

Lsntsn - , ^ . tisslsrirr - riirä LapitLl -Versiobsrnvs suk ll?ockosk » 11 urtck » nk ksstirllruts ^
" sr -

.— . . ^ .. ^ , ^ t »ii re <» sUvnssltjg - It « lt Lrvvvltsrt I83A
.labreseinnakme an strämien unä Zinsen : -
Versickerte kante : .
8eitkerixer OezekästsKevivn äsr ilitttlieäer:

pro 1877 : 13,516,685 versieb . Xapitiä .

4.2' 3,807
704,411

4,186,955

« ^ « irnst I8SS . .
Xapit -rivermösren knäe 1877 : . . . . . 22,619,547 -Oa
Versickertes Kapital : . 66,454,654
2»dl äer destekeväeii Verträge (Versickerungen) . . 45 .232
keiner Huvacds pro 1875 : 8,131,783 ^ — pro 1876 : 10,578,32 - ^ pro 1877 : 13,516,665 versieb . Kapital .

^ ggn köcksten 8taatsbekörtlen v. ur Ver- iekerunx äsr nntsrstsksnäsn Usumtso ,
vis Anstalt ist emxkoblsn : äem llrosskerro^ iiek k»>Iiscken Illstirminislertuin aur Gulags von LlünäsIZeläsrn .

vsr uanre clevinn äsr Anstalt virä unter äis ziilalieilcr in I'orm von viviiienäen nack ülassseabo äes jäkrllck tvackseoäen

VVertks äer Versickernneen vsrtksilt . vis Viviäenäv steigt äaker mit 2uoat >ms äsr Veriiiet.6rlloMjakrs , also mit äem tort-

LefrrelLeQäen ^ It^r äsr V^rkiederten , orlliässi^l äersü ^Lkir'lielLS öeitrLZs von ru ^ di' unä kedl . lölLlekö 8ekli688lieli tzanr
aus , so äass an Ktelle äer präntienraklunZ eine jäkrlick steigenäo Kenia tritt . - . . ^ „ „

ells viviüenäe kür 1877 srüielten äur - kisolluittliob an Lränuen rurilckderadit äis l -sdensvsrsioksrtell äsr äadizäuss
1873 - - 1S °i« s 1871 . . . 27 °/o 1 1869 . . . 35 ° » l 1867 . . . 13 »/, 1 1865 . . 52 ° ,
1872 - - - 23 °/, ! 1870 . . . 31 °/ „ ? 1868 . . . 39 °/ , ! . . 1886 . . . 17 »/, f ^ ^ /°

lieekeusckaktsderickte , krospeete unä jeäs veitsrs /4u -kuuft unentgelttieb bei äen Vertretern noä snk äem Lurean

äer Anstalt . . ^
^ S . L.

D .460 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» ReichSgesetzeS
gegen die geweingefägrlicheu
Bestrebungen der Socialdemo -
kratie betreffend

Die K öniglicke Regierung in Oppeln Hot
unterm 28 . v . M . aut Grund der §§ 11 und
12 deS ReichsgesctzcS vom 21 . Oktober d I
die unten benannten nicht per io dt -
scheu Druckschriften verboten , nämlich :

1. DaS Kommunistische Manifest . Neue
Ausgabe mit einem Vorwort der Ve »
kaffer ( Karl Marx , Friedrich Engels, .
Leipzig 1872 . Verlag der Expedittvn
de« „ Bolktstaat " .

2 . DaS A . B . E . deS Wissens für die
Denkenden von vr . A. Douai . Leip -
zig . Druck und Verlag der Genoffcn -
sch- flSbnchdrnckerei . 1875 .

8 . Die Allgemeine deutsche Arbeiter - .
Versicherungs - Genossenschaft . Von
Fritz Mende . Leipzig 1870 . Verlag
de» Laffalle ' schen Allgemeinen deut¬
schen Arbeiter . Ber ein ».

4 . Rede Liebknechts über den Antrag aus
Beurlaubung der gefangenen social -
demokratischen ReichStagzadgeortne -
tev . Nebst einem Anhang , enthal¬
tend Aktenstücke zur Charakteristik de»
StoatSanwalrS Teffendors rc . Leipzig .
Gennffenschafttbllchdruckerki .

5 . Die Entwickelung Frankreich » vom
16 . bis gegen Ende de - >8 . J -ch- hun -
dertS . Von L . Bebel . Leipzig . Verlag
der GenoffenschaftSbnchdrnckcrei . 1878 .

« . Die neue Gesellschaft MonotSschrist
für Svcia !wiff >-uschaft . HeraaSgcge -
den von vr . F . Wiede . Erster Jahr -
gavg . Neue » Heft (Juni 1878 .) Zürich ,
« erlag der „ NeuenÄesellschafr - . 1878 .

7 . Unser « Ziele . Bon Aug . Bebel . Leip.
jig . Verlag der Exxrdiiio » des
„ Volksstaat - . 1872 .

8 . Protokoll über die Generalversamm¬
lung der Gewerkschaft der Schuhma -
cher, abgehalteu zu Kassel vom 5. - 8.
Juni 1876 . Druck der Genoffen .

^chostSbuchdruckereiAugsburg,E G .)

Nene Stunden der Andacht . Von
Joh . PH . B ' ckcr . Deutsche Verlag ».
Halle, kre - i'Lvegus 35 . Gens 1874 .
Der große Krach . « ° n Friedrich Gott -
lieb Schulze . Zürich . Verlag der
Volksbuchhandlung (I . Franz ) . 1875 .
Waldverwültung und Uebcrschwem -
mung . Boa Georg Bollmar . Druck :
GenvsfenschasiLbllchdruckrrei inLeipzig .
Die Organisation der Waffen . Boa
KarlHMmanri -Leipzig . Dcvcku . Ver -
lag der sGenvsseoschaftSbuchdruckerei .
Preußischer Schnaps im Deutschen
Reichstag . Srparatabdrnck au » dem
„ V - lkistaal " 1876 , Nr . 23 . 24 und
25 . Druck : GeciofferischaflSbuchdru -
ckerei in Leipzig .

14 . Der Deklamator . Äon Julius Bohl -
trich Druck und Verlag der Genas -
seoschaslSbachdruckerei . Ehemmtz . G .
Hübner L Lomp , Poststraße 27

15 . Für und w :der die Kommune . DIS -
piitation zwischen den HH . Bebel nnd
Sparig . Druck und Verlag der Ge -
noffenschaftSbuchdruckerei in Leipzig.

16 . Sociales auS Rußland . Von Friedrich
Engels Leipzig , Druck und Verlag der
Genoffenschaftsbuchdruckcrei . 1875 .

17 . Für dir französische « Brüder . I . Au
das Volk der beherrschten Klaffe von
Felix Pyar . II . Die Arbeiter - Delega -
lioneu vei de» Weltausstellungen .
Leipzig 1876 . Druck der Genoffen -
IchafübuLdruckerci .

.. 18 . Lnli -Syllabüs . Leipzig. Genoff .n -
schaslSbochdrnckerer .

19 . Die Ouiiiteffenz de » Sozialismus .
Von vr . A . Schaffte . Gorha Friedrich
Andreas Perthes . 1878 .

20 . Der Kleinbürgrr uns die Sozicld -mo -
krairc . Bon Johann Most . Augsburg .
Verlag dcr Bolksbirchdaadlung (I .
EnderS ) .

Jerr -ec rst a -. s Grünt drr rber beze-chnetrn

9 .

10 .

11.

13 .

Gesetzesbestimmungen eine weitere Anzahl
nichtpcriodischer Druckschriften »er¬
boten worden , und zwar :

a . von der Herzoglichen Polizeidirektioa
in Braunschweig unter ' m 28 . v . M .

1. Zur Geschichte der Kommune
von Paris , von Wilhelm Blo ».
2 . Auflage , 1876 ;

2 . Gegen die Prügel Pädagogen ,
von Eduard Sack , 1878 ;

3 . Der bekehrte Nogelschmied ,
Gericht von Heinrich Roller , 1865 ;

4 . Anti - SyllobuS , Gedicht vonvr .
Hermann Krasser ;

5 . Am Webßnhl der Zeit , social -
politischer Roman in 3 Bänden von
A . Otto - Walster , 1873 .

d . Von der König !. Regierung von
Schwaben und Neuburg in AugS »
bürg unlei ' m 29 . v , M . die Schrift :
„Verbrechen aus Golddurst
und Rache oder Ursache « ob
Wirkung "

, ein Charakter - and
Zonenbild vonE . Ambsch . Augsburg
1877 , Verlag der Volksbuchhandlung
(I . EnderS ) ;

o . von der Königlichen Polizeibehörde in
Hamborg unter ' m 29 . v . M . dar von
Jakob Andorf verfaßte , von August
Geib nnd Heinrich GarverS heraus »
grgcbeue und in der Hamburger Ae »
noffenfchaftSbuchdruckerei (e. G .) gr -
drnckte „ Lied der Petrolöra *;
und endlich

ä , von der König !. Regierung von Mittel «
sra - ken in BnSbach unter ' m 25 . vM . :
TaS von der C . Griüenberger ' schr«
Lo -portage : Buchhandlung in Nürn¬
berg verbreitete photographische Grup »
penbilb , ans welchem sich sechs weibliche
Porträts mit Beifügung ihrer Nomen ,
der Bezeichnung al » russische Sozia »
lipinnen und der ihnen zuerkanntea
Galeeren - und VerbannuvgSstrafeoad
in dem Mittelfelde ia russischer
Sprache die Zuschriften finden :
„ Berurtheilt nach zweijähriger Einzel »

„hast im Gefängnisse wegen soztal -
" rerolutionärer Propaganda .

„ Glänzender ist euere Dornenkrone
„ als ein SiegeSkcanz . "

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1878 .
Großh . Ministerium deS Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

D.459. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» RcichSg -seheS
gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen drr Soeialdewo -
krstie betc .

Auf Grund der KZ 11 und 12 deS ReichS -
gesetze» vom 21 . Oktober b . I . find :

1 . die vom 18 . November d I . datirte
Nr . 39 deS II . JahrgangS der perio «
bischen Druckschrift »V ' svant -
gsräs , OrZane Oolisetiviste et
Xnareniste , her usgegeben tu vdanx -
äe - k'olläs (ounton äs HsnekLtel ,
Luisse ), « und

2 . die vom 24 . November d. I . datirte
Nr . 488 ( l 1 . Jahrgang ) der p e r in¬
dischen Druckschrist » Vs bliradeau ,
Organe äes Seetious Walionues - ,
herauSgegeben in V -rviers ,

von dem Königlichen Polizeipräsidium ia
Berlin unterm 26 . und bezhw . 30 . v . M .
verboten worden .

Sodann ist aus Grund der ZZ 1 , Abs . 2 ,
und 6 des oben augrsührlen ReichSgesetzeS
von der König ! . Polizeibehörde in Hamburg
unterm 30 . v . M . weiter verbalen worden
der „ Allgemeine DeurscheTöp »
ser - Verein " mit dem Hauplfitz ia
Hamburg .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1878 .
G : ojh . Ministerium d :S Jancra .

S t S s s e r .
Blottner

L - 444 . 3 .» -

7 U . Ab .
Obl .Jnstr

Druck und Verlag der G . Bra ' un ' sche » Hofduchdruckerei . (Mit einer Beilage und einer Extrabeila
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